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Jahresrückblick 2023
Sehr geehrte Gäste, liebe Wittichenauer,

wenn wir zum Ende des vergangenen Jahres gedacht hatten, in 2023 kann es nur 
besser werden, so wurden wir leider zumindest global gesehen getäuscht. Der 
Ukraine Krieg hält weiter an und mit dem Terrorangriff auf Israel kam ein neues 
„Pulverfass“ hinzu.

Aber zumindest der Blick auf unsere Heimatstadt und die dazu gehörigen Dörfer 
lässt das Bild deutlich positiver ausschauen.

So konnte im März der Radweg zwischen Brischko und Maukendorf eingeweiht 
werden. Es gab nicht wenige Maukendorfer, welche nicht mehr mit einer Realisie-
rung des Projektes gerechnet hatten. Aber Geduld zahlt sich aus. 

Im Mai wurde zum Feuerwehrfest das neue Feuerwehrdepot in Wittichenau eröff-
net. Gefeiert wurden 125 Jahre Freiwillige Feuerwehr und 60 Jahre Jugendfeu-
erwehr. Gleichfalls an diesem Wochenende fand ein Festakt anlässlich 30 Jahre 
Städtepartnerschaft mit Tanvald und 15 Jahre Städtepartnerschaft mit Lubomierz 
statt.

Ende Mai begann die Waldbadsaison, welche mit ca. 18.000 Besuchern wieder 
sehr stark nachgefragt wurde. Gleichfalls wurde die neue Rutsche gut genutzt, von 
deren Tauglichkeit ich mich persönlich überzeugen durfte.

Das große Kinder- und Familienfest auf dem Schulgelände war ein großer Erfolg 
und mit der neuen Pumptrack Strecke (Berg- und Talbahn) am Stadtteich haben die 
Kinder und Jugendlichen ein neues Highligt, welches im kommenden Jahr noch um 
ein Spielgerät erweitert werden soll. Und im Klärwerk wurde zur Reduzierung der 
Energiekosten eine Photovoltaikanlage errichtet.

Aber wo Licht ist, ist auch Schatten. So hat uns im August überraschend die Nach-
richt zur Einstellung der Produktion am MAJA Standort in Brischko erreicht. Dies ist 
sehr bedauerlich. Bei allen negativen Auswirkungen im persönlichen Bereich der 
Beschäftigten sowie für uns als Stadt sollte jedoch nicht vergessen werden, dass 
die MAJA Möbelwerke mehr als 25 Jahre Arbeitsplätze in unserer Region vorgehal-
ten haben. Zeitweise waren hier mehr als 800 Menschen beschäftigt. 

Dies trifft uns natürlich als Stadt auch ganz konkret in der Stadtkasse, da künftig 
die entsprechenden Gewerbesteuern entfallen. Mehr als dies machen uns aber 
die sich häufig ändernden Aussagen und Gesetzesvorschläge der Bunderegierung 
Kopfschmerzen. So war es uns nicht möglich, in der Dezembersitzung des Stadt-
rates einen belastbaren Haushaltsplan für das neue Jahr 2024 zu beschließen.

Manchmal fehlen einen einfach die Worte. Aber wir werden den Kopf nicht in den 
Sand stecken, sondern positiv nach vorn sehen.

Als wichtigste Maßnahme ist im kommenden Jahr die Errichtung einer weiteren 
Photovoltaikanlage vorgesehen. Diese soll auf dem Dach der Sport- und Mehr-
zweckhalle in Wittichenau verbaut werden und den gesamten Schulcampus mit 
kostengünstiger Energie versorgen. Damit sollen auch hier langfristig die Strom-
kosten in diesem Bereich gesenkt werden. Hierfür konnten Fördermittel aus dem 
Gesetz über das Kommunale Energie- und Klimabudget generiert werden.

Darüber hinaus werden auch in 2024 Finanzmittel in die Instandhaltung kommu-
naler Straßen sowie in die Ausstattung unserer Feuerwehren investiert.

Am Stadtteich soll neben die PumpTrack Anlage noch um einen Spielplatz sowie 
Sitzmöbel erweitert werden. Die Fertigstellung soll im II. Quartal 2024 erfolgen. 
 
Der Marktplatz soll mit neuen Sitzgelegenheiten, Bushaltestelle und einer KRABAT 
Skulptur etwas umgestaltet werden. Darüber hinaus soll das touristische Angebot 

mit einer Infotafel erweitert werden.

Auch stehen im kommenden Jahr Wahlen an. Bei allem Frust über so manche 
Entscheidung auf politischer Ebene möchte ich eine Bitte an Sie richten!

Bitte denken Sie bei Ihrer Wahlentscheidung auch an unsere Kommune. Leider 
haben wir seit einigen Jahren Vertreter in Land- und Bundestag, welche uns bei der 
Lösung unserer anstehenden Probleme in keiner Weise hilfreich sind.

Der Vertreter unseres Wahlkreises im Landtag hat sich seit seiner Wahl 2019 noch 
nicht in unserem Rathaus sehen lassen. Der Vertreter im Bundestag hatte 5 ½ 
Jahre nach seiner ersten Wahl einen Termin im Rathaus vereinbart, bei welchem 
er insbesondere die Klimapolitik der Ampelregierung darlegte. Leider betrifft dies 
nicht unsere kommunalen Hauptprobleme, so dass auch hier weiterhin keine Un-
terstützung zu erwarten ist.

Einen besonderen Dank möchte ich auch in diesem Jahr an die Verantwortlichen 
und Ehrenamtlichen in Stadt und Land richten, welche mit ihrem Engagement für 
die Einwohner und Gäste reichhaltige soziale und kulturelle Angebote mit den ver-
schiedensten Inhalten anbieten. Dorffeste, Stadtteichfestival, Kappenabende, Sil-
vestinale, Feuerzauber, Vereinshaus Jakubetzstift usw.

Und das alles ohne eine Entschädigung, sondern mit dem Wunsch, unsere Kom-
mune lebens- und liebenswert zu gestalten. Gerade diesbezüglich ist es auffällig 
und vor allem positiv zu werten, dass diese Angebote auch dankbar von den Wit-
tichenauer Einwohnern und auswärtigen Gästen gern und in großer Zahl ange-
nommen werden. Also herzlichen Dank für alle Mühe! 

Liebe Einwohner von Stadt und Land, liebe Gäste,
ich wünsche Ihnen allen ein gesegnetes Weihnachtsfest, eine geruhsame Zeit zwi-
schen den Jahren sowie ein gesundes neues Jahr 2024.

Ihr Bürgermeister

Markus Posch

Stadtverwaltung Wittichenau   Wittichenau, 19.12.2023
Markt 1
02997 Wittichenau

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,

die nächste Sitzung des Vergabeausschusses der Stadt Wittichenau findet

  am Donnerstag, den 11.01.2024, um 18.15 Uhr,

im Ratssaal der Stadtverwaltung Wittichenau statt.

Tagesordnung (öffentlicher Teil):

TOP 1 -  Beschlussfassung zur Vergabe – Neubau Spiellandschaft am Stadtteich 
 in Wittichenau

TOP 2 - Beschlussfassung zur Vergabe – Annahme einer Geldspende zugunsten  
 der Stadt Wittichenau für die Unterstützung von soziokulturellen
 Aktivitäten

Markus Posch
Bürgermeister
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Öffentliche Bekanntmachung

Meldung der Zählerstände von Gartenzählern 
sowie Brunnen- und Regenwasserzählern 

für die Abwassergebührenabrechnung 

Werte Bürgerinnen und Bürger,

die ewag Kamenz wird – wie in jedem Jahr – alle Hauseigentümer auffordern, 
die Zählerstände der Trinkwasser-Hauptzähler für die Jahresabrechnung 2023 zu 
melden. 
Die Stadtverwaltung bittet alle Hauseigentümer, diese Meldung an die ewag frist-
gerecht abzugeben, da die Stadt Wittichenau diese Zählerstände - hochgerechnet 
zum 31.12. - von der ewag für die Jahresabrechnung der Abwassergebühren über-
nimmt.

Diejenigen Grundstückseigentümer, die zusätzlich zum Hauptzähler der ewag 
noch einen privaten Wasserzähler haben, der für die Abwassergebührenab-
rechnung relevant ist (Garten-, Brunnen-,  Regenwasserzähler u.ä.), bitten wir 
um Ablesung dieses Zählerstandes zum Jahreswechsel und Meldung bis späte-
stens 31.01.2024 an die Stadtverwaltung. 
Bei Gartenzählern kann die Ablesung und Meldung auch sofort erfolgen.

Sie können diesen Zählerstand unter Angabe des Ablesedatums telefonisch bei 
Frau Künze melden (( 755-36), faxen (70256), mailen (simone.kuenze@wit-
tichenau.de) oder in den Rathausbriefkasten einwerfen.

Wittichenau, 09.11.2023

Frank Krahl
Betriebsleiter des 
Eigenbetriebs Abwasser

Öffnungszeiten zum Jahreswechsel 2023/2024

Werte Bürgerinnen und Bürger,

zum Jahreswechsel bleibt das Rathaus und das Einwohnermeldeamt in der 
Zeit vom

 27.12.2023 bis 29.12.2023 geschlossen! 
 Ab dem 02.01.2024 gelten wieder die regulären 
 Öffnungszeiten.

Die Kämmerei ist vom 27.12.2023 bis 02.01.2024 geschlossen. 
Ab dem 03.01.2024 ist die Kämmerei zu den regulären Öffnungszeiten wie-
der erreichbar. 

Die Stadtbibliothek Wittichenau ist zwischen Weihnachten und Neujahr 
am 29.12.2023 von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr geöffnet.

----------------------------------------------------------------------------------------------------

Rufbereitschaft des Standesamtes:

Bei Sterbefällen ist unsere Standesbeamtin,
Frau Peggy Ebert-Zschorlich, vom

 27.12.2023 bis 29.12.2023
 in der Zeit von 8.00 Uhr – 12.00 Uhr unter folgender 
 Telefonnummer zu erreichen:

Frau Peggy Ebert-Zschorlich (  0151 52601969

Ab dem 02.01.2024 gelten wieder die regulären Öffnungszeiten.

Stadtverwaltung Wittichenau

Markus Posch
Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung
der Stadtverwaltung Wittichenau

__________________________________________________________

zur Eintragungsmöglichkeit von Übermittlungssperren
nach dem Bundesmeldegesetz

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,

die Meldebehörde hat einmal jährlich die Einwohner über die Möglichkeit der Über-
mittlungssperren zu unterrichten. Sie haben nach den Vorschriften des Bundes-
meldegesetzes (BMG) die Möglichkeit, Widerspruch gegen einzelne regelmäßig 
durchzuführende Datenübermittlungen der Meldebehörde zu widersprechen. Die-
ser Widerspruch gilt jeweils bis zum Widerruf.

A) Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an das Bundesamt für   
     Wehrpflicht
     Soweit Sie die deutsche Staatsangehörigkeit besitzen und das 18. Lebensjahr  
     noch nicht vollendet haben, können Sie der Datenübermittlung gemäß § 36 
     Abs. 2 Satz 1 BMG in Verbindung mit § 58 c Abs. 1 Satz 1 Soldatengesetz 
     widersprechen.

B) Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an eine öffentlich-
     rechtliche Religionsgesellschaft, der nicht die meldepflichtige Person 
     angehört, sondern Familienangehörige der meldepflichtigen Person 
     angehören
     Sie können der Datenübermittlung gemäß § 42 Abs. 3 Satz 2 BMG in   
     Verbindung mit § 42 Abs. 2 BMG widersprechen.

C) Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an Parteien, 
     Wählergruppen u.a. bei Wahlenund Abstimmungen

     Sie können der Datenübermittlung gemäß § 50 Abs. 5 BMG in Verbindung mit.       
     § 50 Abs. 1 BMG  widersprechen.

D) Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten aus Anlass von         
     Alters- oder Ehejubiläen an Mandatsträger, Presse oder Rundfunk
     Sie können der Datenübermittlung gemäß § 50 Abs. 5 BMG in Verbindung 
     mit § 50 Abs. 2 BMG widersprechen.

E) Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an Adressbuchverlage
    Sie können der Datenübermittlung gemäß § 50 Abs. 5 BMG in Verbindung mit 
    § 50 Abs. 3 BMG widersprechen.

Für die Beantragung von Übermittlungssperren hält das Einwohnermeldeamt Vor-
drucke bereit. Die Antragsstellung kann jedoch auch formlos schriftlich vorgenom-
men werden. Für das Einrichten der Sperren entstehen keine Gebühren.
Zuständig für die Eintragung der genannten Sperren ist das Einwohnermeldeamt, 
Ticinplatz 2, 02997 Wittichenau.

Markus Posch
Bürgermeister

Wittichenau am 19.12.2023
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Öffentliche Bekanntmachung 
der Beschlüsse aus der Stadtratssitzung Nr. 06 / 2023 
vom 13.12.2023 mit Erläuterungen 
Beschluss-Nr.  01 / 06 / 2023
1. 
Der Stadtrat der Stadt Wittichenau hat die fristgerecht vorgebrachten Stellungnah-
men der Behörden und Träger öffentlicher Belange sowie das Ergebnis der Be-
teiligung der Öffentlichkeit zum Vorentwurf eines Flächennutzungsplanes für das 
gesamte Gemeindegebiet der Stadt Wittichenau gemäß Offenlagebeschluss vom 
21.09.2022 geprüft und entsprechend dem Abwägungsbericht vom 07.12.2023 ge-
geneinander und untereinander abgewogen. 
Der Stadtrat beschließt die Anpassung des im Verfahren befindlichen Flächennut-
zungsplanes entsprechend des vorliegenden Abwägungsprotokolls.
2.
Mit der Bearbeitung des Flächennutzungsplanes entsprechend des Abwägungs-
protokolls und Erarbeitung des Entwurfs zum Flächennutzungsplan ist das Büro 
Haß Landschaftsarchitekten / Radeberg beauftragt. 
3.
Es erfolgt im weiteren Verfahrensverlauf die Offenlage des Entwurfs nach § 4 Abs. 
2 BauGB mit einer öffentlichen Auslegung und Einholung von Stellungnahmen.
Die Stadtverwaltung Wittichenau wird beauftragt, die Bürger und die Träger öffent-
licher Belange sowie die Nachbargemeinden, welche im Rahmen der frühzeitigen 
Beteiligung eine Stellungnahme abgegeben haben, über das Ergebnis der Abwä-
gung in Kenntnis zu setzen.

Beschluss-Nr.  02 / 06 / 2023
1.
Der Stadtrat der Stadt Wittichenau billigt den Entwurf des Flächennutzungsplanes 
der Stadt Wittichenau und des gesamten Gemeindegebietes mit integriertem Land-
schaftsplan bestehend aus den nachfolgend als Anlage aufgeführten Bestandteilen 
in der Fassung vom 07. Dezember 2023 entsprechend § 2 des BauBG.
2.
Der Stadtrat beschließt die Durchführung des förmlichen Beteiligungsverfahrens 
nach § 3 Abs. 2 sowie nach § 4 Abs. 2 BauGB durch Auslegung der Entwurfsun-
terlagen des Flächennutzungsplanes mit integriertem Landschaftsplan, bestehend 
aus Planteil, Begründung mit allen zugehörigen Anlagen, Umweltbericht und we-
sentlichen, bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen.
3.
Der Bürgermeister wird beauftragt, Ort und Dauer der Auslegung öffentlich bekannt 
zu geben.
Der Öffentlichkeit ist während der Dauer der Veröffentlichungsfrist Gelegenheit zur 
Erörterung und Abgabe von Stellungnahmen zu geben.
Anlagen:
- Flächennutzungsplan Gesamtplan Karte 1.0 - Entwurf vom 07.12.2023
- Flächennutzungsplan Planteil Nord Karte 1.1 - Entwurf vom 07.12.2023
- Flächennutzungsplan Planteil Süd Karte 1.2 - Entwurf vom 07.12.2023
- Flächennutzungsplan Beiplan 1 Neuausweisungen – Entwurf vom 07.12.2023
- Flächennutzungsplan Beiplan 2 Rad-, Wander- und Reitwege – 

Entwurf vom 07.12.2023
- Flächennutzungsplan Beiplan 3 Schutzgebiete – Entwurf vom 07.12.2023
- Flächennutzungsplan Beiplan 4 Erneuerbare Energie – Entwurf vom 07.12.2023
- Flächennutzungsplan Begründung Teil A + B – Entwurf vom 07.12.2023
- Flächennutzungsplan Begründung Anhang A – Entwurf vom 07.12.2023 mit:
 Anhang A 1 – Archäologische Bodendenkmale
 Anhang A 2 – Denkmalliste Wittichenau
 Anhang A 3 – Altlasten und Altablagerungen
 Anhang A 4 – Bewertung Ortsteile
- Flächennutzungsplan Begründung Anhang B – Entwurf vom 07.12.2023 

(Landschaftsplan) mit:
 Anhang B 1 – Boden - Bestand / Bewertung
 Anhang B 2 – Wasser - Bestand / Bewertung
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	 Anhang	B	3.1	–	Biotope	-	Bestand	
	 Anhang	B	3.2	–	Biotope	-	Bestand	/	Bewertung
	 Anhang	B	3.3	–	Gesetzlich	geschützte	Biotope	im	Plangebiet
	 Anhang	B	4	–	Landschaft	-	Bestand	/	Bewertung
	 Anhang	B	5	–	Landschaftsplanerisches	Leitbild
	 Anhang	B	6	–	Liste	der	landschaftsplanerischen	Maßnahmen
	 Anhang	B	7	–	Maßnahmeplanung
-	Flächennutzungsplan	Begründung	Teil	C	–	Umweltbericht	–	Entwurf	vom		 	
07.12.2023

Erläuterungen zu den Beschluss-Nummern 01 + 02 / 06 / 2023:
Derzeit gibt es für den Bereich Wittichenau, Brischko, Keula und Neudorf-Klösterlich einen 
Flächennutzungsplan aus dem Jahr 1998, für Maukendorf aus dem Jahr 2000. Diese Pläne 
spiegeln schon lange nicht mehr den aktuellen Stand bzw. den aktuellen Planungshorizont 
wider. Im Übrigen fordert das Bauaufsichtsamt des Landratsamtes Bautzen die Erstellung 
eines Gesamtflächennutzungsplanes für das gesamte Gemeindegebiet. Am 10.03.2021 
fasste der Stadtrat den Aufstellungsbeschluss zu einem solchen Gesamtflächennutzungs-
plan. Nach Erarbeitung durch ein erfahrenes Landschaftsbüro konnte der Stadtrat am 
26.10.2022 den Beschluss zur Billigung des  Vorentwurfs und zu dessen öffentlicher Ausle-
gung im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung fassen. Diese Auslegung und Beteiligung der 
Öffentlichkeit und der Träger öffentlicher Belange erfolgte im November/Dezember 2022. 
Inzwischen sind die Ergebnisse aus dieser Beteiligung ausgewertet worden, so dass nun 
der Stadtrat mit Beschluss-Nr. 01/06/2023 die Abwägungsentscheidungen treffen konnte, 
ob und in welcher Weise die einzelnen vorgebrachten Stellungnahmen in die weitere Pla-
nung einfließen. Mit Beschluss-Nr. 02/06/2023 wurde die zweite öffentliche Auslegung des 
so geänderten Planentwurfs beschlossen. Auch in dieser Planungsphase können von Ein-
wohnern Stellungnahmen zum Entwurf des Flächennutzungsplanes eingebracht werden. 
(siehe gesonderte Bekanntmachung hierzu).

Beschluss-Nr.  03 / 06 / 2023
Der	Stadtrat	der	Stadt	Wittichenau	beschließt,	die	Elternbeiträge	in	den	Kinderta-
geseinrichtungen	ab	01.01.2024	gemäß	der	Anlage	2	in	der	Entwurfsfassung	vom	
28.11.2023	anzupassen	und	festzusetzen.

Erläuterungen:
Ausführliche Erläuterungen finden Sie in einem gesonderten Beitrag in diesem Amtsblatt 
unter der Überschrift „Neue Elternbeiträge für die Kinderbetreuung ab 2024“.

Beschluss-Nr.  04 / 06 / 2023
1.
Der	Stadtrat	beschließt	die	3.	Änderungssatzung	zur	Satzung	über	die	Erhebung	
von	Abwassergebühren	für	die	zentrale	Abwasserbeseitigung	im	Einzugsgebiet	der	
Kläranlage	Wittichenau	und	in	Maukendorf	(Abwassergebührensatzung	Wittichen-
au)	vom	20.07.2015	in	der	vorliegenden	Entwurfsfassung	vom	28.11.2023.
Die	Satzungsänderung	erfolgt	auf	der	Grundlage	der	vom	Kommunalberatungs-
büro	Zöllner	erstellten	Nach-	und	Vorauskalkulation	der	Abwassergebühren	in	der	
Fassung	vom	28.11.2023	sowie	auf	der	von	der	Stadtverwaltung	erstellten	Kalku-
lation	der	Zählerabnahmegebühr	in	der	Fassung	vom	10.11.2023.
Die	Grundgebührensätze	werden	aus	der	vorigen	Kalkulationsperiode	unverändert	
übernommen.	
In	die	Vorauskalkulation	der	Mengengebühren	für	die	Jahre	2024-2026	wurden	im	
Ergebnis	der	Nachkalkulation	der	Jahre	2020-2022	folgende	Beträge	eingestellt:

a) für die Schmutzwassergebühren  -14.905,11 € Unterdeckung 
	 	 	 	 	 	 (=	komplette	Umlage),
b) für die Niederschlagswassergebühren  -31.339,20 € Unterdeckung 
	 	 	 	 	 	 (=	Umlage	von	3/5).

Die	Änderungssatzung	tritt	01.01.2024	in	Kraft.
2.
Der	Stadtrat	beschließt	-	nach	zuvor	gemäß	§	67	Abs.	4	Satz	1	SächsGemO	er-
folgter	Anhörung	und	Zustimmung	des	Ortschaftsrates	Kotten	-	die	3.	Änderungs-
satzung	zur	Satzung	über	die	Erhebung	von	Abwassergebühren	 für	die	zentrale	
Abwasserbeseitigung	im	Einzugsgebiet	der	Teichkläranlage	Kotten	(Abwasserge-
bührensatzung	Kotten)	vom	20.07.2015	in	der	vorliegenden	Entwurfsfassung	vom	
17.11.2023.
Die	Satzungsänderung	erfolgt	auf	der	Grundlage	der	vom	Kommunalberatungs-
büro	Zöllner	erstellten	Nach-	und	Vorauskalkulation	der	Abwassergebühren	in	der	
Entwurfsfassung	vom	17.11.2023	sowie	auf	der	von	der	Stadtverwaltung	erstellten	
Kalkulation	der	Zählerabnahmegebühr	in	der	Fassung	vom	10.11.2023.
Die	Grundgebührensätze	werden	aus	der	vorigen	Kalkulationsperiode	unverändert	
übernommen.	
In	die	Vorauskalkulation	der	Mengengebühren	für	die	Jahre	2024-2026	wurden	im	
Ergebnis	der	Nachkalkulation	der	Jahre	2020-2022	folgende	Beträge	eingestellt:

a) für die Schmutzwassergebühren  6.456,60 € Überschuss 
	 	 	 	 	 	 (=	Umlage	von	¾),
b) für die Niederschlagswassergebühren     948,84 € Überschuss 
	 	 	 	 	 	 (=	Umlage	von	¾).

Die	Änderungssatzung	tritt	zum	01.01.2024	in	Kraft.
3.
Der	Stadtrat	beschließt	die	4.	Änderungssatzung	zur	Abwassergebührensatzung	

für die Ableitung der Überläufe von privaten Kleinkläranlagen in Teilortskanalisa-
tionen	 im	dezentralen	Entsorgungsgebiet	(Abwassergebührensatzung	TOK)	vom	
20.07.2015	in	der	vorliegenden	Entwurfsfassung	vom	28.11.2023.
Die	Satzungsänderung	erfolgt	auf	der	Grundlage	der	vom	Kommunalberatungs-
büro	Zöllner	erstellten	Nach-	und	Vorauskalkulation	der	Abwassergebühren	in	der	
Fassung	vom	28.11.2023	sowie	auf	der	von	der	Stadtverwaltung	erstellten	Kalku-
lation	der	Zählerabnahmegebühr	in	der	Fassung	vom	10.11.2023.
In	die	Vorauskalkulation	der	Mengengebühren	2024-2026	wurde	im	Ergebnis	der	
Nachkalkulation	der	Jahre	2020-2022	folgender	Betrag	eingestellt:		
3.565,68 € Überschuss (= Umlage von ¾).
Die	Änderungssatzung	tritt	zum	01.01.2024	in	Kraft.
4.
Der	Stadtrat	beschließt	die	6.	Änderungssatzung	zur	Satzung	über	die	Erhebung	
von	 Abwassergebühren	 für	 die	 dezentrale	 Entsorgung	 von	 Fäkalschlamm	 aus	
Kleinkläranlagen und Abwasser aus abflusslosen Gruben (Fäkalschlammentsor-
gungsgebührensatzung)	 vom	 27.04.2012	 in	 der	 vorliegenden	 Entwurfsfassung	
vom	28.11.2023.
Die	Satzungsänderung	erfolgt	auf	der	Grundlage	der	vom	Kommunalberatungs-
büro	Zöllner	erstellten	Nach-	und	Vorauskalkulation	der	Abwassergebühren	in	der	
Fassung	vom	28.11.2023.
Der	 Grundgebührensatz	 wird	 aus	 der	 vorigen	 Kalkulationsperiode	 unverändert	
übernommen.	
Die	Änderungssatzung	tritt	zum	01.01.2024	in	Kraft.

Erläuterungen:
Ausführliche Erläuterungen finden Sie in einem gesonderten Beitrag in diesem Amtsblatt 
unter der Überschrift „Neue Abwassergebühren ab 2024“.

Beschluss-Nr.  05 / 06 / 2023
Wahl des Gemeindewahlausschusses für die Stadtrats- und Ortschaftsrats-
wahlen am 09.06.2024
Gesetzliche	Anzahl	der	Mitglieder	des	Stadtrates:	16;	davon	anwesend:	14;	
offene	Abstimmung	(für	jede	Kandidatin	einzeln)	gemäß	§	39	Abs.	7	SächsGemO	
(Satz	1,	2.	Halbsatz)
Wahlergebnis:		alle	Kandidatinnen	wurden	einstimmig	mit	14	Ja-Stimmen	gewählt	
(siehe	Wahlprotokoll)
Vorsitzende:	 	 Frau	Simone	Künze,	Saalauer	Str.	31a			 (parteilos)
Stellv.	Vorsitzende:		 Frau	Irene	Noack,	Keula	32	 							 	 (CDU)
Beisitzer:		 	 Frau	Luzia	Schlenstedt,	Sollschwitzer	Str.	12	 (Allgemeine		
	 	 	 	 	 	 	 	 Bürgerver-		
	 	 	 	 	 	 	 	 tretung)
Beisitzer:		 	 Frau	Cordula	Ollek,	Kirchstr.	15	 	 (parteilos)	
Stellv.	Beisitzer:	 	 Frau	Peggy	Ebert-Zschorlich,	Hornigweg	4	 (parteilos)	
Stellv.	Beisitzer:	 	 Frau	Barbara	Heink,	An	der	Kobermühle	5	 (parteilos)	

Erläuterungen:
Am 09.06.2024 finden zusammen mit den Wahlen zum Europäischen Parlament auch 
Kommunalwahlen statt, d.h. Kreistags-, Stadtrats- und Ortschaftsratswahlen. Für die Stadt-
rats- und Ortschaftsratswahlen ist die Stadt Wittichenau zuständig. Das Kommunalwahlge-
setz sieht für die Organisation, die Leitung und die Ergebnisfeststellung bei diesen Wahlen 
auf Gemeindeebene den Gemeindewahlausschuss als verantwortliches Gremium vor. Der 
Gemeindewahlausschuss wird vom Stadtrat aus den Wahlberechtigten und Gemeindebe-
diensteten gewählt. 

Beschluss-Nr.  06 / 06 / 2023
Der	Stadtrat	der	Stadt	Wittichenau	beschließt	die	Termine	seiner	ordentlichen	Sit-
zungen	im	Jahr	2024	wie	folgt:	
Verwaltungsausschuss		 	 Technischer	Ausschuss		 Stadtratssitzung 
(Mittwoch,	19.00	Uhr)		 	 (Donnerstag,	18.00	Uhr)		 (Mittwoch, 19.00 Uhr) 
31.01.2024	 	 	 01.02.2024	 	 07.02.2024
10.04.2024	 	 	 11.04.2024	 	 17.04.2024
05.06.2024	 	 	 06.06.2024	 	 12.06.2024
07.08.2024	 	 	 08.08.2024	 	 14.08.2024
02.10.2024	 	 	 03.10.2024	 	 09.10.2024
04.12.2024	 	 	 05.12.2024	 	 11.12.2024

Erläuterungen:
Die Sitzungstermine des Stadtrates sind – wegen der vorher jeweils erforderlichen öffent-
lichen Bekanntmachung der Tagesordnung – weitestgehend mit den Erscheinungsterminen 
des Amtsblattes abgestimmt. Auch die Ferienzeiten und die Feiertage wurden - soweit mög-
lich - berücksichtigt.

Wittichenau,	19.12.2023

Markus	Posch
Bürgermeister
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3.  Ä n d e r u n g s s a t z u n g 
zur Satzung über die Erhebung von Abwasserge-
bühren für die zentrale Abwasserbeseitigung im 
Einzugsgebiet der Kläranlage Wittichenau und in 
Maukendorf vom 20.07.2015
(Abwassergebührensatzung Wittichenau)

Aufgrund von § 50 des Sächsischen Wassergesetzes (SächsWG), der §§ 4, 14 und 124 
der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) und den §§ 2 und 9 des 
Sächsischen Kommunalabgabengesetzes (SächsKAG) - jeweils in ihrer geltenden Fas-
sung - hat der Stadtrat der Stadt Wittichenau am 13.12.2023 folgende Änderungssatzung 
beschlossen:

ARTIKEL  I   -   ÄNDERUNG DER SATZUNG 

Der § 6 (Gebührensätze) wird wie folgt neu gefasst:

„§  6  Gebührensätze

(1) Die Grundgebühr wird in Abhängigkeit von der Anzahl und den Zählergrößen (Nenn-
durchfluss) der auf einem Grundstück vorhandenen Trinkwasserhauptzähler wie folgt be-
rechnet: 
 Zähler bis  Q3 = 4    (alt: bis Qn 2,5 m³/h)     5,00 €/Monat 
   Q3 = 10   (alt: bis Qn 6 m³/h)      12,00 €/Monat 
   Q3 = 16    (alt: bis Qn 10 m³/h)    20,00 €/Monat 
   Q3 = 25   (alt: bis Qn 15 m³/h)   30,00 €/Monat 
   Q3 = 63   (alt: bis Qn 40 m³/h)   80,00 €/Monat 
   Q3 = 100  (alt: bis Qn 60 m³/h) 120,00 €/Monat 
Auf Grundstücken ohne eigenen Trinkwasserhauptzähler wird zur Berechnung der Grund-
gebühr die Zählergröße zugrundegelegt, die für die verbrauchte Trinkwassermenge erfor-
derlich wäre. 
Bei der Berechnung der Grundgebühr wird der Monat, in dem der Wasserzähler erstmals 
eingebaut oder endgültig ausgebaut wird, je als voller Monat gerechnet. 

(2) Die Schmutzwassermengengebühr beträgt 3,49 €/m³. 

(3) Die Niederschlagswassergebühr beträgt: 0,61 €/m² Einleitungsfläche und Jahr. 
Die Einleitungsfläche ist die bereits mit dem Versiegelungsfaktor nach § 5 Abs. 2 multipli-
zierte (gewichtete), direkt oder indirekt an den Regen- oder Mischwasserkanal angeschlos-
sene Grundstücksfläche. 

(4) Für die Abnahme und Verplombung einer für die Abwassergebührenabrechnung rele-
vanten privaten Wasserzähleranlage wird nach der Erstinstallation und nach einem Zähler-
wechsel eine Zählerabnahmegebühr von 23,18 € erhoben.  

ARTIKEL  II   -   INKRAFTTRETEN

Die Änderungssatzung tritt zum 01.01.2024 in Kraft.

Wittichenau, 14.12.2023

Markus Posch      
Bürgermeister

Hinweis auf die Fristen zum Geltendmachen von Verletzungen von Verfahrens- und Formvor-
schriften:
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 in Verbindung mit Abs. 5 SächsGemO gelten Satzungen und andere orts-
rechtliche Vorschriften, 
die unter Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der SächsGemO zustande gekommen 
sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustande gekommen. 
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung oder des anderen Ortsrechts nicht oder fehlerhaft erfolgt ist, 
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung oder die Bekanntmachung 
    der Satzung oder des anderen Ortsrechts verletzt worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO wegen Gesetzwidrigkeit 
    widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
    a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder
    b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der Stadt unter Bezeichnung
        des Sachverhalts, der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3 und 4 geltend gemacht worden, so kann auch nach Ablauf der 
in Satz 1 genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend machen.

3.  Ä n d e r u n g s s a t z u n g 
zur Satzung über die Erhebung von Abwassergebühren 
für die zentrale Abwasserbeseitigung im Einzugsgebiet 
der Teichkläranlage Kotten vom 20.07.2015
(Abwassergebührensatzung Kotten)

Aufgrund von § 50 des Sächsischen Wassergesetzes (SächsWG), der §§ 4, 14 und 124 
der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) und den §§ 2 und 9 des 
Sächsischen Kommunalabgabengesetzes (SächsKAG) - jeweils in ihrer geltenden Fas-
sung - hat der Stadtrat der Stadt Wittichenau am 13.12.2023 folgende Änderungssatzung 
beschlossen:

ARTIKEL  I   -   ÄNDERUNG DER SATZUNG 

§ 6 (Gebührensätze) wird wie folgt neu gefasst:

§ 6 Gebührensätze

(1) Die Grundgebühr wird in Abhängigkeit von der Anzahl und den Zählergrößen   
 (Nenndurchfluss) der auf einem Grundstück vorhandenen 
 Trinkwasserhauptzähler wie folgt berechnet:
 Zähler bis  Q3 = 4    (alt: bis Qn 2,5 m³/h)     5,00 €/Monat 
   Q3 = 10   (alt: bis Qn 6 m³/h)      12,00 €/Monat 
   Q3 = 16    (alt: bis Qn 10 m³/h)    20,00 €/Monat 
   Q3 = 25   (alt: bis Qn 15 m³/h)   30,00 €/Monat 
   Q3 = 63   (alt: bis Qn 40 m³/h)   80,00 €/Monat 
   Q3 = 100  (alt: bis Qn 60 m³/h) 120,00 €/Monat 
        Auf Grundstücken ohne eigenen Trinkwasserhauptzähler wird zur Berechnung   
 der Grundgebühr die Zählergröße zugrundegelegt, die für die verbrauchte 
 Trinkwassermenge erforderlich wäre.
 Bei der Berechnung der Grundgebühr wird der Monat, in dem der Wasserzähler  
 erstmals eingebaut oder endgültig ausgebaut wird, je als voller Monat 
 gerechnet.

 (2) Die Schmutzwassermengengebühr für die zentrale Abwasserbeseitigung im   
 Ortsteil Kotten beträgt 4,01 €/m³ Schmutzwasser.

 (3) Die Niederschlagswassergebühr für die zentrale Abwasserbeseitigung im 
 Ortsteil Kotten beträgt:  
 0,02 €/m² Einleitungsfläche und Jahr.
 Die Einleitungsfläche ist die bereits mit dem Versiegelungsfaktor nach § 5 Abs.   
 2 multiplizierte (gewichtete), direkt oder indirekt an den Regen- oder 
 Mischwasserkanal angeschlossene Grundstücksfläche.
 
(4)     Für die Abnahme und Verplombung einer für die Abwassergebührenabrechnung  
 relevanten privaten Wasserzähleranlage wird nach der Erstinstallation und nach  
 einem Zählerwechsel eine Zählerabnahmegebühr von 23,18 € erhoben.

ARTIKEL  II   -   INKRAFTTRETEN

Die Änderungssatzung tritt zum 01.01.2024 in Kraft.

Wittichenau, 14.12.2023

Markus Posch      
Bürgermeister

Hinweis auf die Fristen zum Geltendmachen von Verletzungen von Verfahrens- und Formvor-
schriften:
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 in Verbindung mit Abs. 5 SächsGemO gelten Satzungen und andere orts-
rechtliche Vorschriften, 
die unter Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der SächsGemO zustandegekommen 
sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustandegekommen. 
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung oder des anderen Ortsrechts nicht oder fehlerhaft erfolgt ist, 
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung oder die Bekanntmachung 
    der Satzung oder des anderen Ortsrechts verletzt worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO wegen Gesetzwidrigkeit 
    widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
    a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder
    b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der Stadt unter Bezeichnung
        des Sachverhalts, der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3 und 4 geltend gemacht worden, so kann auch nach Ablauf der 
in Satz 1 genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend machen.
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4.  Ä n d e r u n g s s a t z u n g  
zur Abwassergebührensatzung für die Ableitung der 
Überläufe von privaten Kleinkläranlagen in Teilortska-
nalisationen 
im dezentralen Entsorgungsgebiet vom 20.07.2015
(Abwassergebührensatzung TOK)

Aufgrund von § 50 des Sächsischen Wassergesetzes (SächsWG), der §§ 4, 14 und 124 
der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) und den §§ 2 und 9 des 
Sächsischen Kommunalabgabengesetzes (SächsKAG) - jeweils in ihrer geltenden Fas-
sung - hat der Stadtrat der Stadt Wittichenau am 13.12.2023 folgende Änderungssatzung 
beschlossen:

ARTIKEL  I   -   Änderung der Satzung 

§ 5 (Schmutzwassergebührensätze) wird wie folgt neu gefasst:

  „(1)	 Der	Schmutzwassergebührensatz	für	die	Ableitung	des	
	 	 Überlaufs	einer	privaten	Kleinkläranlage	beträgt	0,76 €/m³.
	
	 (2)					 Für	die	Abnahme	und	Verplombung	einer	für	die	
	 	 Abwassergebührenabrechnung	relevanten	privaten	
	 	 Wasserzähleranlage	wird	nach	der	Erstinstallation	und	nach	einem		 	
	 	 Zählerwechsel	eine	Zählerabnahmegebühr	von	23,18 € erhoben.“

ARTIKEL  II   -   Inkrafttreten

Die Änderungssatzung tritt zum 01.01.2024 in Kraft.

Wittichenau, 14.12.2023

Markus Posch      
Bürgermeister

Hinweis auf die Fristen zum Geltendmachen von Verletzungen von Verfahrens- und Formvor-
schriften:
Nach	§	4	Abs.	4	Satz	1	in	Verbindung	mit	Abs.	5	SächsGemO	gelten	Satzungen	und	andere	orts-
rechtliche	Vorschriften,	
die	 unter	 Verletzung	 von	 Verfahrens-	 und	 Formvorschriften	 der	 SächsGemO	 zustandegekommen	
sind,	ein	Jahr	nach	ihrer	Bekanntmachung	als	von	Anfang	an	gültig	zustandegekommen.	
Dies	gilt	nicht,	wenn
1.	die	Ausfertigung	der	Satzung	oder	des	anderen	Ortsrechts	nicht	oder	fehlerhaft	erfolgt	ist,	
2.	Vorschriften	über	die	Öffentlichkeit	der	Sitzungen,	die	Genehmigung	oder	die	Bekanntmachung	
				der	Satzung	oder	des	anderen	Ortsrechts	verletzt	worden	sind,
3.	der	Bürgermeister	dem	Beschluss	nach	§	52	Abs.	2	SächsGemO	wegen	Gesetzwidrigkeit	
				widersprochen	hat,
4.	vor	Ablauf	der	in	Satz	1	genannten	Frist
				a)	die	Rechtsaufsichtsbehörde	den	Beschluss	beanstandet	hat	oder
				b)	die	Verletzung	der	Verfahrens-	oder	Formvorschrift	gegenüber	der	Stadt	unter	Bezeichnung
								des	Sachverhalts,	der	die	Verletzung	begründen	soll,	schriftlich	geltend	gemacht	worden	ist.
Ist	eine	Verletzung	nach	den	Ziffern	3	und	4	geltend	gemacht	worden,	so	kann	auch	nach	Ablauf	der	
in	Satz	1	genannten	Frist	jedermann	diese	Verletzung	geltend	machen.

6.  Ä n d e r u n g s s a t z u n g 
zur Satzung über die Erhebung von Abwasserge-
bühren für die dezentrale Entsorgung von Fäkal-
schlamm aus Kleinkläranlagen und Abwasser aus 
abflusslosen Gruben vom 27.04.2012
(Fäkalschlammentsorgungsgebührensatzung)
Aufgrund von § 50 des Sächsischen Wassergesetzes (SächsWG), der §§ 4, 14 und 124 
der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) und den §§ 2 und 9 des 
Sächsischen Kommunalabgabengesetzes (SächsKAG) - jeweils in ihrer geltenden Fas-
sung - hat der Stadtrat der Stadt Wittichenau am 13.12.2023 folgende Änderungssatzung 
beschlossen:

ARTIKEL  I   -   ÄNDERUNG DER  SATZUNG 

In § 4 (Gebührensätze) werden die Absätze 2 und 3 wie folgt neu gefasst: 

	 „(2)	 Die	Mengengebühren	für	die	Behandlung	des	Abwassers	oder	
	 	 Fäkalschlamms	in	der	zentralen	Kläranlage	Wittichenau-Neudorf		 	
	 	 (ohne	Abfuhrgebühren)	betragen:

	 	 a)							 4,13 €/m³ 	 für	Abwasser	aus	abflusslosen	Gruben,
	 	 b)						41,34 €/m³ 	 für	Fäkalschlamm	aus	Kleinkläranlagen	oder	
	 	 Fäkaliengruben.
	 (3)		 Die	Kosten	für	die	Grubenentleerung	und	den	Transport	des	
	 	 Abwassers	oder	Fäkalschlamms	zur	zentralen	Kläranlage	
	 	 Wittichenau-Neudorf	durch	das	von	der	Stadt	Wittichenau	beauftragte		
	 	 Abfuhrunternehmen	(Abfuhrkosten	brutto)	betragen:
	 	 -	20,36	€/m³	Fäkalschlamm	oder	Abwasser	bei	einer	Sammelfahrt		 	
	 	 nach	Entsorgungsplan	
																																																																						(ein	monatlicher	Abfuhrtermin),
	 	 -	38,08	€/halbe	Stunde	für	die	Hochdruck-Reinigung	einer	
	 	 Kleinkläranlage.
  Sofern im Eil- oder Notfall eine Einzelfahrt zur Abfuhr notwendig  
  wird, ist diese durch den Grundstückseigentümer bei einem 
  qualifizierten Abfuhrunternehmen mit Zustimmung des 
  Eigenbetriebs Abwasser zu beauftragen. Der anfallende 
  Fäkalschlamm bzw. das anfallende Abwasser sind in die zentrale  
  Kläranlage Wittichenau-Neudorf zu verbringen. Die für die 
  Einzelfahrt dann entstehenden ggf. höheren Abfuhrkosten sind   
  vom Grundstückseigentümer direkt mit dem beauftragten 
  Abfuhrunternehmen abzurechnen.
	 	 Im	Bereich	von	einzelnen	Kleingartenvereinen,	Bungalowsiedlungen			
	 	 o.ä.	Gebieten	mit	einer	Vielzahl	von	abflusslosen	Gruben	können		 	
	 	 unter	bestimmten	Bedingungen	im	Einvernehmen	mit	dem	
	 	 Betriebsleiter	des	Eigenbetriebs	Abwasser	gesonderte	Verträge	
	 	 bezüglich	der	Abfuhrmodalitäten	mit	dem	von	der	Stadt	Wittichenau		 	
	 	 beauftragten	Abfuhrunternehmen	abgeschlossen	werden.“

ARTIKEL  II   -   INKRAFTTRETEN

Die Änderungssatzung tritt zum 01.01.2024 in Kraft.

Wittichenau, 14.12.2023

Markus Posch     
Bürgermeister

Hinweis auf die Fristen zum Geltendmachen von Verletzungen von Verfahrens- und Formvor-
schriften:
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 in Verbindung mit Abs. 5 SächsGemO gelten Satzungen und andere orts-
rechtliche Vorschriften, 
die unter Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der SächsGemO zustande gekommen 
sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustande gekommen. 
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung oder des anderen Ortsrechts nicht oder fehlerhaft erfolgt ist, 
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung oder die Bekanntmachung 
    der Satzung oder des anderen Ortsrechts verletzt worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO wegen Gesetzwidrigkeit 
    widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
    a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder
    b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der Stadt unter Bezeichnung
        des Sachverhalts, der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3 und 4 geltend gemacht worden, so kann auch nach Ablauf der 
in Satz 1 genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend machen.
 

Öffentliche Bekanntmachung
über die Möglichkeit der Einsichtnahme 

in den Beteiligungsbericht per 31.12.2022

Auf der Grundlage von § 99 Abs. 2 bis 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen (SächsGemO) in der derzeit geltenden Fassung hat die Stadtverwaltung 
Wittichenau den Beteiligungsbericht per 31.12.2022 erstellt und dem Stadtrat vor-
gelegt.

Der Beteiligungsbericht gibt in komprimierter Form Auskunft über die wirt-
schaftliche Lage der privatwirtschaftlichen Unternehmen sowie Eigenbe-
triebe und Zweckverbände, an denen die Stadt unmittelbar oder mittelbar 
beteiligt ist.

Die Angaben des Beteiligungsberichts nach § 99 Abs. 2 SächsGemO werden von 
der Gemeinde dauerhaft für die Öffentlichkeit zur Einsichtnahme verfügbar gehal-
ten.
Die Einsichtnahme kann im Rathaus, Zimmer 7, bei Frau Künze zu folgenden Öff-
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2. Dezentrale Entsorgung

Für die dezentrale Entsorgung bleiben die Gebühren nahezu gleich. So kostet 
die Entsorgung für Abwasser aus abflusslosen Gruben statt bislang 4,10 Euro ab 
nächstem Jahr 4,13 Euro pro Kubikmeter Abwasser. Die Entsorgung von Fäkal-
schlamm aus Kleinkläranlagen kostet statt bislang 41,03 Euro dann 41,34 Euro 
pro Kubikmeter Schlamm. Im langfristigen Vergleich zeigt sich hier ebenfalls ein 
moderater Anstieg, da die Gebühr stark an die Entwicklung der zentralen Gebühr 
gekoppelt ist. (siehe beigefügte Grafik)

3. Teilortskanalisation

Teilortskanalisationen bestehen noch in Dubring, Rachlau und in Saalau. Hier sinkt 
die Gebühr für das Überlaufwasser aus den vollbiologischen Kleinkläranlagen von 
0,83 Euro auf 0,76 Euro pro Kubikmeter. Ursache hierfür ist, dass für die Instand-
haltung kaum Kosten entstanden sind und es damit Überdeckungen aus der abge-
laufenen Kalkulationsperiode gab. Zudem sind auch für die kommende Kalkulati-
onsperiode keine großen Kosten zu erwarten. Bei einer langfristigen Betrachtung 
verringerte sich die Gebühr gegenüber 2015 von damals 1,20 Euro sogar um 36 
Prozent. (siehe beigefügte Grafik)

Neue Abwassergebühren ab 2024

Wittichenau legt für die Jahre 2024 bis 2026 neu kalkulierte Abwassergebühren fest, 
weil die bisherige Kalkulationsperiode Ende 2023 ausläuft. Das hat der Stadtrat in 
seiner Sitzung am 13. Dezember 2023 einstimmig beschlossen. Der Eigenbetrieb 
Abwasser hat 4 getrennte Einrichtungen, deren Gebühren jeweils separat kalkuliert 
werden müssen. Das sind die zentrale Anlage in Wittichenau, die Teichkläranlage 
in Kotten, die Teilortskanalisation in den Ortsteilen Dubring, Rachlau und Saalau 
sowie die Entsorgung von abflusslosen Gruben und Kleinkläranlagen. 

Die letzte Kalkulationsperiode betraf den Zeitraum von 2021-2023. Daher wurde 
nun in 2023 die Kalkulation für die Jahre 2024-2026 erarbeitet. Dabei musste zum 
einen in einer Vorauskalkulation die Entwicklung der Kosten für die kommenden 
drei Jahre geschätzt werden. Zum anderen mussten in einer Nachkalkulation der 
Jahre 2020-2022 die in dieser Zeit entstandenen Gebührenüber- oder -unterde-
ckungen ermittelt und in die Vorauskalkulation eingestellt werden, was sich bei 
Überdeckungen gebührensenkend und bei Unterdeckungen gebührenerhöhend 
auswirkt.

Das Ergebnis dieser Kalkulationen zeigt in den verschiedenen Einrichtungen unter-
schiedliche Preisentwicklungen. Während die Grundgebühren überall unverändert 
bleiben, gibt es bei den verbrauchsabhängigen Preisen sowohl Erhöhungen als 
auch Senkungen. (siehe beigefügte Grafik)

1. Zentrale Einrichtung Wittichenau

Zentral ans Klärwerk Wittichenau angeschlossene Haushalte zahlen für die Ab-
leitung von Schmutzwasser statt bislang 3,04 Euro künftig 3,41 Euro pro Kubik-
meter Abwasser. Für die Ableitung des Niederschlagswassers steigt die Gebühr 
ab nächstem Jahr von 0,41 Euro auf 0,61 Euro je Quadratmeter Einleitungsfläche 
und Jahr. 

Ursache für die Anhebung ist, dass die wesentlichen Kostensteigerungen im Ei-
genbetrieb weit überwiegend das Klärwerk Wittichenau betreffen. Das beginnt bei 
den Energiekosten und setzt sich fort bei den Personal- und Instandhaltungskosten 
sowie bei den Kosten für die Klärschlammbehandlung und -entsorgung. Zudem 
sind durch diese Kostentreiber bereits in der vergangenen Kalkulationsperiode 
Unterdeckungen bei den Einnahmen sowohl beim Schmutz- als auch beim Nie-
derschlagswasser entstanden, die in der neuen Kalkulationsperiode ausgeglichen 
werden müssen und zusätzlich gebührenerhöhend wirken. Mit der Installation einer 
100 kW/p Photovoltaik-Anlage kann zumindest dem weiteren Anstieg der Energie-

nungszeiten erfolgen:

  montags 7.00 – 11.30 und 12.45  – 15.30 Uhr 
  dienstags 7.00 – 11.30 und 12.45  – 15.30 Uhr 
  mittwochs 7.00 – 11.30 und 12.45  – 15.30 Uhr 
  donnerstags  7.00 – 11.30 und 12.45  – 16.30 Uhr
  freitags  7.00 – 11.30 Uhr

Wittichenau, 14.12.2023

Markus Posch
Bürgermeister

kosten entgegengewirkt werden.

Betrachtet man die Gebührenentwicklung in einem langfristigen Vergleich seit 
2015, dann zeigt sich bei den Schmutzwassergebühren ein moderater Anstieg und 
bei den Niederschlagswassergebühren sogar ein leichter Rückgang mit zwischen-
zeitlichen Schwankungen. (siehe beigefügte Grafik)

4. Teichkläranlage Kotten

Die Mengen-Gebühr für die Entsorgung von Schmutzwasser durch die Teichklär-
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Zudem sind die Elternbeiträge für die Krippe zuletzt bereits unter das gesetzliche 
Mindestmaß gefallen und eine Anhebung in diesem Bereich unausweichlich. Die 
Spanne beträgt im Krippenbereich mindestens 15 und höchstens 23 Prozent, im 
Kindergartenbereich für die Zeit vor dem letzten Kindergartenjahr mindestens 15 
und höchstens 30 Prozent sowie im letzten Kindergartenjahr und im Hortbereich 
höchstens 30 Prozent, jeweils bezogen auf die zuletzt für das Vorjahr 2022 ermit-
telten und im Juni 2023 im Amtsblatt bekannt gemachten Betriebskosten. 

Die Stadt konnte die Elternbeiträge lange Zeit stabil halten. So gab es zwischen 
2015 und 2021 trotz steigender Betriebskosten gar keine Erhöhung. Zusammen 
mit der Anpassung von 2022 steigen die Elternbeiträge damit seit 2015 lediglich 
um ca. ein Drittel an, während sich die Betriebskosten mehr als verdoppelt haben. 
(siehe folgende Grafik)

Es sei auch erwähnt, dass die Stadt über die Betriebskosten hinaus in den ver-
gangenen Jahren mehrere Millionen Euro in die Qualität der Betreuung in den Ki-
tas investiert hat, u.a. mit dem Neubau des Katholischen Kinderhauses und dem 
Umbau des Alten Bahnhofes zum CSB-Hort. Die Betreuungsqualität hat sich nicht 
nur in Bezug auf den Betreuungs¬schlüssel, sondern auch bei den baulichen Vo-
raussetzungen und im Umfeld der Kitas deutlich verbessert. 

Die Elternbeiträge bewegen sich trotz der Anpassung ab 2024 insbesondere bei der 
Krippe weiterhin nur knapp über dem gesetzlich vorgeschriebenen Mindestmaß. 
Da die Betriebskosten ganz überwiegend aus Personalkosten bestehen, wird es 
von der zukünftigen Tarifentwicklung abhängig sein, wann eine erneute Anpassung 
der Elternbeiträge notwendig wird. Hingewiesen sei auch auf die immer wieder 
aufkommenden Forderungen nach einer weiteren Verbesserung des Betreuungs-
schlüssels. Sollten sich diese durchsetzen, würde dies unmittelbar Einfluss auf die 
Betriebskosten und damit auch auf die Elternbeiträge haben.

Starker Abbau der Kreditverbindlichkeiten

Der Schuldenstand des Eigenbetriebes betrug 2015 noch ca. 3,5 Mio. EUR. Damals 
waren noch jedes Jahr rund 400.000 Euro für Tilgungen und für Zinsen zu zahlen, 
was die Liquidität des Eigenbetriebes stark belastete. Durch die Rückzahlung einer 
ganzen Reihe von Darlehen hat sich dieser Betrag stark verringert und der aktuelle 
Schuldenstand des Eigenbetriebes Abwasser liegt mittlerweile deutlich unter einer 
Million Euro. Auch weiterhin will der Eigenbetrieb Abwasser kontinuierlich Schulden 
abbauen. Im Jahr 2024 wird er 180.000 Euro tilgen. In den kommenden Jahren 
wird sich dieser Betrag weiter verringern. Bis 2028 sollen alle Altschulden getilgt 
sein. (siehe beigefügte Grafik)

Neue Elternbeiträge für die Kinderbetreuung ab 2024

In Wittichenau müssen ab dem kommenden Jahr die Elternbeiträge für Krippe, 
Kindergarten und Hort angehoben werden. Das beschloss der Stadtrat in seiner 
Sitzung am 13. Dezember 2023 einstimmig. Die Ursachen liegen im massiven An-
stieg der Betriebskosten. Insbesondere die Personalkosten stiegen aufgrund von 
Tarifanpassungen und Verbesserungen beim Betreuungsschlüssel seit 2015 mas-
siv an. Insgesamt verdoppelten sich in diesem Zeitraum die Betriebskosten für die 
Kinderbetreuung. (siehe folgende Grafik)

Noch im Jahr 2015 waren die Anteile an der Finanzierung der Betriebskosten zwi-
schen den Eltern, dem Freistaat Sachsen und der Stadt Wittichenau relativ gleich-
mäßig verteilt. Der Aufwuchs an Kosten wurde seitdem jedoch zu großen Teilen 
von der Kommune und dem Freistaat getragen. Im Jahr 2024 trägt die Stadt mehr 
als das Doppelte an Kosten wie noch 2015. Auch der Freistaat Sachsen verdop-
pelt gegenüber 2015 im kommenden Jahr seinen Zuschuss. Insgesamt beträgt der 
Anstieg der Ausgaben 134 Prozent bei der Kommune, 109 Prozent beim Freistaat 
Sachsen und nur 36 Prozent bei den Eltern gegenüber dem Jahr 2015. Ein weiterer 
Anstieg der Betriebskosten ist dauerhaft nicht alleine aus dem städtischen Haus-
halt zu finanzieren. (siehe folgende Grafik)

anlage kostet statt bislang 4,17 Euro ab nächstem Jahr 4,01 Euro pro Kubikmeter 
Abwasser. Die Gebühr für Niederschlagswasser sinkt von bislang 0,29 Euro auf 
0,02 Euro je Quadratmeter Einleitungsfläche und Jahr. Aus der laufenden Kalkula-
tionsperiode gab es Überdeckungen, die für die Zukunft gebührensenkend wirken. 
Bei der langfristigen Betrachtung seit 2015 verringerten sich die Gebühren in Kot-
ten ebenfalls. (siehe beigefügte Grafik)
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Bekanntmachung der Öffentlichkeitsbeteiligung 
Flächennutzungsplan Stadt Wittichenau

Bekanntmachung der Stadt Wittichenau über die öffentliche Auslage 
gemäß § 3 Absatz 2 BauGB des

Entwurf des Flächennutzungsplanes des gesamten Gemeinde-
gebietes der Stadt Wittichenau in der Fassung vom 07.12.2023

Der Stadtrat der Stadt Wittichenau hat in seiner Sitzung vom 13. Dezember 2023 
den Entwurf des Flächennutzungsplanes mit integriertem Landschaftsplan des ge-
samten Gemeindegebietes der Stadt Wittichenau in der Fassung vom 07.12.2023 
gebilligt und zur Offenlage bestimmt. 

Im Flächennutzungsplan wird für das ganze Gemeindegebiet die sich aus der be-
absichtigten städtebaulichen Entwicklung ergebende Art der Bodennutzung nach 
den voraussehbaren Bedürfnissen in den Grundzügen dargestellt. Der integrierte 
Landschaftsplan bildet dabei den derzeitigen Zustand von Natur und Landschaft 
ab, formuliert Umweltschutzziele und ist wesentliche Beschreibungsgrundlage des 
Umweltberichts. Im Umweltbericht werden voraussichtlich erhebliche Umweltaus-
wirkungen ermittelt und bewertet.

Der Flächennutzungsplan entfaltet als vorbereitender Bauleitplan gegenüber dem 
einzelnen Bürger keine unmittelbaren Rechtswirkungen. Der Flächennutzungsplan 
schafft kein Baurecht. Er bringt aber die interne Selbstbindung des Verwaltungs-
verbandes zum Ausdruck.

Die Durchführung des förmlichen Beteiligungsverfahrens nach § 3 Abs. 2 sowie 
nach § 4 Abs. 2 BauGB erfolgt durch Auslegung der Entwurfsunterlagen des Flä-
chennutzungsplanes mit integriertem Landschaftsplan, bestehend aus Planteil, 
Begründung mit allen zugehörigen Anlagen, Umweltbericht und wesentlichen, be-
reits vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen

vom 29. Dezember 2023 bis einschließlich 16. Februar 2024

in der Stadtverwaltung Wittichenau, Markt 1, 02997 Wittichenau, Bauamt, Zimmer 
5 zu den folgenden Zeiten zu jedermanns Einsicht öffentlich aus:

Montag - Mittwoch 8.00 bis 12.00 Uhr    und    13.00 bis 16.00 Uhr
Donnerstag  8.00 bis 12.00 Uhr    und    13.00 bis 18.00 Uhr
Freitag   8.00 bis 12.00 Uhr

Während dieser Zeit besteht die Möglichkeit in den Vorentwurf des Flächennut-
zungsplanes mit allen oben erwähnten Teilen einzusehen. Zusätzlich werden die 
Unterlagen in das zentrale Internetportal des Landes Sachsen unter https://buer-
gerbeteiligung.sachsen.de/portal und auf der Homepage der Stadt Wittichenau 
unter https://wittichenau.de/bekanntmachungen eingestellt und zugänglich ge-
macht. 

Während der Dauer der Veröffentlichungsfrist können von jedermann Stellungnah-
men über das Zentrale Landesportal Bauleitplanung Sachsen sowie vorzugsweise 
elektronisch an die E-Mail-Adresse: stadtverwaltung@wittichenau.de übermit-
telt werden. Zusätzlich können Stellungnahmen bei Bedarf auch schriflich an die 
Postanschrift oder zur Niederschrift bei der Stadt Wittichenau, Markt 1, 02997 Wit-
tichenau vorgebracht werden. Name, Vorname und Anschrift der/des Stellungneh-
menden müssen lesbar enthalten sein. Es wird darauf aufmerksam gemacht, dass 
Dritte (Privatpersonen) mit der Abgabe einer Stellungnahme der Verarbeitung ihrer 
angegebenen Daten, wie Name, Adressdaten und E-Mail-Adresse, zustimmen. 
Diese Daten werden gemäß Art. 6 Abs. 1c EU-DSGVO im Rahmen des Bauleit-
planverfahrens für die gesetzlich bestimmten Dokumentationspfichten und für die 
Informationspficht ihnen gegenüber genutzt. Sofern Privatpersonen ihre Stellung-
nahme ohne Absenderangaben abgeben, erhalten sie keine Mitteilung über das 
Ergebnis der Abwägung.

Als umweltbezogene Informationen sind der Umweltbericht in der Fassung vom 
07.12.2023 als selbstständiger Teil der Begründung mit Beschreibung und Bewer-
tung der Umweltauswirkungen, Bestandsaufnahme, Bewertung der Schutzgüter 
Mensch, Tiere und Pflanzen, Boden, Fläche, Wasser, Luft und Klima, Landschaft, 
Kultur- und Sachgüter sowie Maßnahmen zu Vermeidung, Verringerung und zum 
Ausgleich nachteiliger Umweltauswirkungen auf diese Schutzgüter verfügbar. Ex-
terne Fachgutachten wurden nicht eigens für den FNP erstellt. Im Umweltbericht 
wurden folgende wesentlichen umweltbezogene Informationen aus bereits vorlie-
genden Stellungnahmen, verarbeitet:

Sächsisches Oberbergamt (AZ 31-4146/5314/24-2022/36638) vom 
6. Dezember 2022
Themen: aktiver Bergbau / Restlöcher (Boden), Grundwasserbeeinflussung (Wasser)
Landesdirektion Sachsen (AZ DD34-2417/132/38) vom 15.12.2022

•

•

Themen: Flächeninanspruchnahme (Fläche), Abfall / Altlasten (Boden)
Sächsisches Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie (AZ 
21-2511/603/1) vom 22.12.2022 Themen: Natürliche Radioaktivität (Mensch), Ge-
ologie (Boden)

• Landratsamt Bautzen (AZ 63.1-621.39:Wit) vom 22.12.2022
Themen: Denkmalschutz (Kulturgüter), Lärmemissionen (Mensch), Waldumwandlung (Bi-
otope), gesetzl. Schutz-ansprüche Oberflächen- und Grundwasser (Wasser), Löschwas-
serversorgung (Mensch), Abfall / Altlasten (Boden)

• Landratsamt Bautzen, untere Naturschutzbehörde (AZ 63.1-621.39:Wit)  
 vom 10.01.2023

 Themen: Einhaltung Schutzgebiete (Arten und Biotope), Kompensation (Arten und 
 Biotope)

• Landestalsperrenverwaltung des Freistaat Sachsen (AZ B70-GWM-  
 8609/58/40) vom 20.12.2022

 Themen: gesetzl. Schutzansprüche Oberflächengewässer (Wasser), Hochwasserschutz  
 (Mensch), Maßnahmenplanung (Biotope)

• Staatsbetrieb Sachsenforst, obere Forstbehörde (AZ 51-2511/2/70) vom  
 22.12.2022

 Themen: Waldflächen und -mehrung (Arten und Biotope)
• Regionaler Planungsverband Oberlausitz-Niederschlesien (AZ    
 61.2448.31) vom 13.01.2023

 Themen: Flächeninanspruchnahme (Fläche), Kulturlandschaftsschutz    
 (Kulturgüter), Schutzansprüche Vorrang- und Vorbehaltsgebiete (Wasser, Biotope, 
 Kulturgüter)

• Lausitzer und Mitteldeutsche Bergbau-Verwaltungsgesellschaft mbH (AZ  
 EL-707-2022) vom 24.01.2023 mit Klarstellungsschreiben (AZ EL-707-  
 2022-1) vom 12.09.2023

 Themen: aktiver Bergbau / Restlöcher (Boden), Gefahrenabwehr (Mensch), 
 Folgenutzung (Biotope, Wasser), Grundwasserhaushalt (Wasser)

Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der Beschlussfassung 
unberücksichtigt bleiben, wenn die Stadt deren Inhalt nicht kannte und nicht hätte 
kennen müssen und deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit des Flächennutzungs-
plans nicht von Bedeutung ist. 

Für das Verfahren des Flächennutzungsplans wird ergänzend darauf hingewiesen, 
dass eine Vereinigung im Sinne des § 4 Absatz 3 Satz 1 Nummer 2 des Umwelt-
Rechtsbehelfsgesetzes in einem Rechtsbehelfsverfahren nach § 7 Absatz 2 des 
Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes gemäß § 7 Absatz 3 Satz 1 des Umwelt-Rechtsbe-
helfsgesetzes mit allen Einwendungen ausgeschlossen ist, die sie im Rahmen der 
Auslegungsfrist nicht oder nicht rechtzeitig geltend gemacht hat, aber hätte geltend 
machen können.

Ein Antrag gemäß § 47 Verwaltungsgerichtsordnung ist unzulässig, soweit mit ihm 
Einwendungen geltend gemacht werden, die vom Antragsteller im Rahmen der 
Auslegung nicht oder verspätet geltend gemacht wurden, aber hätten geltend ge-
macht werden können.

Die Nachbargemeinden sowie die planberührten Behörden und sonstigen Träger 
öffentlicher Belange werden nach § 2 Abs. 2 BauGB und § 4 Abs. 2 BauGB gleich-
zeitig beteiligt.

Hinweis:
Muss der Sitz der Stadtverwaltung Wittichenau während der Offenlage aufgrund 
nicht selbst zu vertretender Umstände (z.B. Infektionsschutzgesetz o.Ä.) geschlos-
sen bleiben, ist die Einsichtnahme in die ausgelegten Planunterlagen nur nach 
vorheriger Terminvereinbarung unter der Tel.-Nr. 035725/7550 oder per E-Mail an 
stadtverwaltung@wittichenau.de möglich.

Wittichenau, 22. Dezember 2023

Markus Posch
Bürgermeister

•
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